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Visionen und Ziele

Eigene Vision: ZAUG gGmbH als
e

e

zentraler und flexibler Dienstleister in der Region (a) für grundsätzlich wichtige Angebote,
(b) zur Angebotsgestaltung für nicht angemessen bzw. ausreichend befriedigte
Handlungsbeda#e in Landkreis und Stadt Gießen

Impulsgeber und Treiber einer ganzheitlichen sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung im
Landkreis und in der Stadt Gießen

e

e

e

anerkannter kommunaler Akteur in den Handlungsfeldern in der breiten Öffentlichkeit

gutes bzw. vorbildliches Beispiel ("Best Practice") für andere Bildungsträger in den
Strukturen und Prozessen der eigenen Organisation und den Angebotsfeldern

Organisation, mit der sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter positiv identifizieren
können

. kontinuierlich lernende Organisation

Persönliche Ziele in der Balancierung der Anforderungen der zentralen
Interessengruppen der ZAUG gGmbH

e

e

e

gesellschafter - die Ziele und Interessen der Gesellschafter in solider Finanzierung
umfassend und transparent umsetzen

Auflragaeber - die Aufträge und Projekte für die Auftraggeber ziel- und
wirkungsorientiert, qualitativ hochwertig und zuverlässig realisieren

llë!!nehme!)de - den an Maßnahmen und Angeboten Teilnehmenden die angemessenste
Form von Kompetenzentwicklung, Qualifizierung, Beratung und Begleitung sowie weitere
Anschlüsse an Bildung, Ausbildung oder Arbeit ermöglichen und damit deren Chancen auf
berufliche Integration und soziale Teilhabe fördern

© Mlliö!.belle1lde - den Mitarbeitenden ein höchstmögliches Maß an Arbeitsplatzsicherheit,
tarifgerechter Bezahlung, Personalentwicklung und kreativer Verantwortung bei der
Umsetzung ihrer Arbeit einräumen

. Keepelia!!easpeßner - mit regionalen und lokalen Partnern einen offenen Dialog führen.
gemeinsame Wissensentwicklung fördern und gemeinsame oder abgestimmte Aktivitäten
umsetzen

' - sich an Initiativen und

strategischen Entwicklungen in der Region aktiv und initiativ beteiligen und damit
wirkungsvoll auf ökonomische, soziale und ökologische Herausforderungen mit geeigneten
Aktivitäten reagieren
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Konkrete Schritte ZAUG{

Organisationsintern

. IJberprüfung und ggf. Veränderung vorhandener Strukturen und Prozesse

. Initiierung bzw. Stärkung kontinuierlicher Verbesserungsprozesse (KVP)

. Personal: systematische Personalentwicklung und Personalbedarfsplanung

. Controlling und Evaluation: Überprüfung von Optimierungspotenzialen

. Qualitätsmanagement: Überprüfung von Optimierungspotenzialen

. Wissensmanagement

. Uberprüfung von Potenzialen für eine intensivere öffentliche Wahrnehmung der ZAUG,
Entwicklung einer Strategie für Öffentlichkeitsarbeit

Aufträge und Projekte

. Kennenlernen der aktuellen Angebote der ZAUG: Einarbeitung in aktuelle Konzepte.
Ergebnisse und Erfahrungen

. Identifikation von Optimierungspotenzialen für ZAUG-eigene Angebote

. Entwicklung von Strategien zu Bedarfserschließung, Auftrags- und Prqektakquisition

. Uberprüfung von weiteren Möglichkeiten einer Diversifikation der Angebotsstruktur

. Uberprüfung von weiteren Kooperationsmöglichkeiten mit anderen Sektoren. z.B
Wirtschaft, Tourismus, Kultur

. Identifikation "guter Beispiele" aus dem in- und Ausland

Umfeld

e

e

e

8

Ermittlung von weiteren regionalen Bedarfen in bestehenden Handlungsfeldern und
Ermittlung neuer Handlungsfelder mit Gesellschaftern und weiteren relevanten Akteuren in
unterschiedlichen Handlungsfeldern

Vertiefung bzw. Aufbau strategischer Partnerschaften mit anderen regionalen
Sozialunternehmen sowie möglicher Kooperationen mit Unternehmen

Kontinuierlicher Wissensaustausch mit regionalen bzw. lokalen Kooperationspartnern und
Mitbewerbern in Gremien oder im Dialog

Mitwirkung in überregionalen Gremien bzw. Initiierung eines Benchmarking- bzw
Innovationskreises mit Bildungsträgern bzw. Sozialunternehmen, mlt denen kein
unmittelbares Konkurrenzverhältnis besteht, z.B. außerhalb des Landes Hessen
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Zukünftige ZAUG-Handlungsfelder ZAUG}

e

e

e

e

e

e

e

Alle bisherigen Angebote (nach ggf. erfolgter Überprüfung)

Flüchtlinge

Menschen mit komplexen Benachteiligungen und hohem Unterstützungsbedarf

Arbeit 4.0 (anschließend an Industrie 4.0)

Altenpflege

Europäische Projekte

Unterstützung regionaler Unternehmen bei der Ausbildung und Qualifizierung
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